
Ausstellung verdankt. Es ist ein gewagtes Unternehmen, 

so viele Sammler um ihre Werke zu bitten und über 

hundertfünfzig Bilder von so ausgesuchter Qualität bis 

zum Mittelpunkt Zentraleuropas zu befördern. 

Besonders müssen wir Monsieur Fran§ois, ancien 

membre de l’Ecole frangaise de Rome, und Monsieur 
Poissonnier unsere vollste Anerkennung aussprechen, 

die die Bilder wählten und zusammenstellten und sie uns 

nach einem außerordentlichen Erfolg in Deutschland zur 

Verfügung stellten. Aber ohne die Unterstützung 

General Bethouarts, ohne die Hilfe der Nationalmuseen, 

des Außenministeriums und des Commissariats aux 

Affaires Allemandes et Autrichiennes, ohne die auf¬ 

opfernde Mühe meiner Mitarbeiter, besonders Monsieur 

Moisys, der unermüdlich tätig war, ohne Capitaine 

Girod, der den Ausstellungsraum instand setzte, und 

ohne die Hilfe der österreichischen Behörden, die uns 

wie so oft, liebenswürdig unterstützten, wäre diese 

Ausstellung nie zustande gekommen. Es ist wenig, 

wenn ich ihnen nur mit kurzen Worten danken kann. 

E. SUSINI, 

Chef de la Division des 

Affaires Culturelles, 

Directeur de l’ljistitut Fransais. 


